




Relation
S—

des am 17. May 1769. in Budißin
geſchehenen

Einzuges
Sr.Churfurſtl. Durchl. zu Sachſen,

JH bey Einnehmung
2

1271der a,Erb-Huldigung. hit vi21..

—2 S
murG Wer 17de May war der hochſterfreuliche Tag, an welchen Sr. Chur—D

C

en/ Durchl. Ankunfft, zu der den 18den in Budißin einzunehmenden Erb
1 furſtl. Durchl. und Hochſt Dero Frau Gemahlin Chnurfurſtl.

und Landes-Huldigung, in tiefſter Ehrfurcht erwartet wurde. Die
verſammlete Ritterſchafft, nebſt der gewohnlichen Anzahl Stadtiſcher Ritter, begab
ſich daher, in rother Unitorme, Nachmittags mit 1. Heer-Paucker und 6. Trom—
petern vom lobl. Furſt anhaltſchen Cuiraſſier-Regiment, unter Vorreutung ſammt—
licher Livree- Bedienten, Paar und Paar, biß zu den ſeitwarts der Dreßdner
Straße, unweit Ober-Forſtchen, aufgeſchlagenen Churfurſtl. Zeltern, zum untertha
nigſten Entgegen-Ritt. Gegen rso. Pferde von der Churfurſtl. Carde du Corps hat
ten ſich daſelbſt an der Straße mit 1. Eſtandarte, nebſt Trompeten und Paucken, ge
ſtellet, und auf der Seite, den Zeltern gegen uber, hielt die Churfurſtl. Jagerey, Hof
Trompeter und Paucker und die Bereuter mit den Churfurſtl. Reut-Pferden und
Staats-Caroſſen. Außer den vorausgekominenen Churfurſtl. Miniſtres fanden ſich
allda auch die Miniſtres der hohen Hofe zu Petersburg, Coppenhagen und Berlin,
ingleichen viele Hof-Cavaliers und Officiers ein. Des Herrn Land-Voigts von
Stannner Excellenz, erwarteten nebſt den engern Ausſchuß-Perſonen die hohe An—
kunfft am Zelte zu Fuße. Als ſolche nach 4. Uhr, unter Vorreutung der Ober- und
PoſtOfficianten und an die zo. blaſender Foſtillons, unter Trompeten und Paucken
Schall erſolgte, ſalutirte die Adeliche Ritterſchafft zu Pferde mit entbloßten Degen;
Sr. Churfurſtl. Durchl. geruheten an den Zeltern aus dem Wagen zu ſteigen,
Hochſt Dero Frau Gemahlin, Churfurſtl. Durchl. ſetzten aber ſogleich, in Be
gleitung Dero Obriſt-Hofmeiſterin, Frey-Frauen von Wetzel, den Weg nach
Bautzen fort, um den Einzug in einem nahe an der Haupt-Kirche gelegenen Hauſe
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anzuſehen, woſelbſt indeßen die anweſenden Dames ſich verſammlet hielten. Nach
dem Sr. Churfurſtl. Durchl. in Zelte die Vnifſorm Dero Leib-Regiments angele—
get, ließen Hochſt Dieſelben den engern Ausſchuß zur gnadiaſten Audienz, des

5 Herrn Land-Woigts von Stammer Excellenz, hielten im Nahmen derer getreueſten
Stande die unterthanigſte Bewillkommungs-Rede, welche von des Herrn Conte—

engere Ausſchuß zum unterthanigſten Hand-Kuß, gelaßen wurde. Auf Sr. Chur
eetu furſtl. Durchl. hochſten Befehl, muſte ſo dann der ganze Zug, an Poſt-Olfiianten,
a, Poſtillons, Livreè- Bedienten, Hand-Pferden, Stadtiſchen Rittern, Adelichen

Divifion von der Garde du Corps, die Churfurſtl. Suire an Hof-Paucker und Trom
S Ritterſchaft, mit 1. Heer-Paucker und 6. Trompetern, alle Paar und Paar, eine

Frr
petern, Bereutern, Jagd-Bedienten, kagen, ſodann der engere Ausſchuß, bey
Hochſt Dero Zelte vorbey paſſiren, worauf Sr. Churfurſtl. Durchl. unter Vor—
reutung zweyer General-Adjutanten, und des Herrn Ober-Stallmeiſters, in hoch

e ſter Perſon, dem Zuge zu Pferde folgeten, welchen auch die anweſenden hohen Her—
dcn ren Miniſtres, Hof-Cavalliers und Offeiers in großer Anzahl begleiteten, worauf die

uber 700. Pferde austrug beſchloß. Mit blaſenden Poſtillons und unter dreyfachen
Trompeten und Paucken-Schall gelangten Sr. Churfurſtl. Durchl. bis an den
Ort, wo unweit des Hoſpitals zum heil. Geiſt der Stadt-Magiſtrat nebſt den Depu-
irten der ubrigen Sechs-Stadte in ſchwartzen Kleidern und Manteln, die Schlußel
der Stadt in einem blau ſammetnen Beutel mit goldenen Schnuren, nach einer von
dem Stadt-Syndieo, Herr D. Schellenbergen, gehaltenen kurtzen Anrede, unter
thanigſt uberreichten, und ſo gleich zuruck erhielten. Von da gieng der Zug in Beglei
tung gedachter Magiſtrats-Perſonen, unter dem Gelaute aller Glocken, auch Trom
peten und PauckenSchall am außerſten Lauen-Thore, und vom RathhausThurme

in die Vorſtadt, und innere Stadt, durch die en haye mit Fahnen und klingenden
Spiel paradirende Jnnungen und Burgerſchafft, auch Miliz vom lobl. Thieliſchen In-
fanterie-Regimente, biß an die Kirchhof-Mauer an der St. beters Kirche, woſelbſt ei

ne Anzahl vom Entgegen-Ritt zuruck gebliebener Cavalliers unterthanigſt aufwartete,
und die catholiſche Geiſtlichkeit in ihren Ornaten Sr. Churfurſtl. Durchl. durch eine von
dem Herrn Biſchoff zu Pergamo, als Decano zu Budißin gehaltene Lateiniſche-Rede
bewillkommete. Hochſt gedachte Sr. Churfurſtl. Durchl. erhoben ſich, in Begleitung
Dero Miniſtres, des engern Ausſchußes und anderer Cavalliers, auch der Stadtiſchen
MagiſtratsPerſonen, durch die Evangeliſche in die catholiſche Kirche, woſelbſt das Te
Deum laudamus angeſtimmet wurde, wahrend deßen Sr. Churfurſtl. Durchl. Frau
Gemahlin ſich auf das Schloß begaben. Nach geendigten Gottes-Dienſte wurden Sr.
Churfurſtl. Durchl. von obbeſchriebener Suite und der catholiſchen Geiſtlichkeit wiederum
aus der Kirche biß an den Ort begleitet, wo Hochſt Dieſelben zu Pferde ſtiegen, und
von da gantz allein reutend, unter Vortretung derer Stadtiſchen Ritter, Magiltrats
Perſonen und Deputirten, des gantzen Adels an Ritterſchafft, weitern und engern

Aus



Ausſchuß, und in Begleitung der Herren Miniſtres und Marſchalle, durch die en
haye paradirende Miliz den Einzug in Dero Marggrafl. Schloß Orteuburg hielten.

Den 18. May iward die hochſt angeordnete Huldigungs-Predigt, von dem
Herrn Paſtore: Primario M. Johann lacobaei in der Haupt-Kirche gehalten; Sr.
Churfurſtl. Durchl. erhoben Sich unter Vortretung der Stadtiſchen Abgeordneten,
des Adels, der Marſchalle mit Staben, und in Begleitung Dero Miniſtres und Suite
durch die von Schloße an en haye geſtellte Infanterie, zu Fuße in die catholiſche Kirche,
wohnten daſelbſt dem Gottes-Dienſte bey, und begaben nach deßen Endigung ſich in
voriger Ordnung aufs Schloß, in deßen großen Saale Hochſt Dieſelben, auf dem
Throne ſitzend, die Huldigung von den geſammten Land-Standen, von der catholi
ſchen Geiſtlichkeit und den Magiſtrats-Perſonen, auch Deputirten der Sechs-Stad
te, nach dem von Sr. Excellent dem Herrn Land-Voigt von Stammer gethanen
Wortrage, und des Herrn Landes-Beſtalltens von Zezſchwitz, auf Taubenheim,
darauf Nahmens der Stande gehaltenen unterthanigſten Gegen-Rede, die Erb-und

Lehns-Huldigung mit den gewohnlichen Diſtinetionen einnahmen, und allerſeits zum
Hand-Kuße ließen. Hierauf erhoben Sr. Churfurſtl. Durchl. Sich auf den Bal-
con des Schloßes, allwo Sr. Excellenz der Herr Land-Voigt den Vortrag an die
auf dem SchloßNPlatze verſammlete Honoratiores und Burgerſchafft hielt, der Eyd
der Treue von ſelbigen geleiſtet und dieſe Feyerlichkeit mit einem dreymahl wiederhohl
ten Vivat der Burgerſchafft beſchloßen wurde.

Die Evangeliſche Geiſtlichkeit legte alsdenn in dem Churfurſtl. Audiena-
Zimmer gleichfalls den Eyd der Treue ab, und nachdem dieſes alles vollendet war
erhoben Sr. Churfurſtl. Durchl. Sich nebſt Dero Frau Gemahlin Durchl. zur
Mittags-Tafel, welche aus einer Haupt- und vier Marſchalls-Tafeln beſtund, und
zu welcher der anweſende Adel, nebſt einigen Stadtiſchen Deputirten und verſchiede—
nen andern Perſonen gezogenizu werden, die Gnade hatten. Nach aufgehobener Ta—
fel, erhob Sich die hohe Landes-Herrſchafft mit einem Gefolge von vielen Carolſſen,
auf das dem Herrn Haus Marſchall von Schonberg, gehorige Guth Schmochtitz,
bey Hochſt Dero in der Dammerung erfolgenden Nuckkunft fanden Selbige bereits
verſchiedene Haußer der Stadt erleuchtet, und geruheten, nach gehaltener Abend-Ta—
fel, ſo dann in Caroſſen mit einem großen Gefolge, unter Trompeten und Paucken—
Schall, ſo ſich vom Landhaus, und dem Rathhaus-Thurme horen ließen, und un—
ter einer Mengejeingeſeßener und fremder Zuſchauer, die Erleuchtungen der beyden
Landhaußer, des Dom-Capituls, des Rathhaußes, des innern Lauen-Thores, und
vieler andern auf allen Gaßen, und ſo gar in der Vorſtadt auf verſchiedene Art, theils
mit Lampen, theils mit Sinn-Bildern ausgezierten Haußer, und des Schutzen
Haußes, in hochſten Augenſchein zunehmen, wobey das gnadigſte Bezeigen der hohen
Landes-Herrſchaft ſammtlichen getreuen Einwohnern Anlaß gegeben, die zuverfichtli—
che Hofnung zufaßen, daß Hochſt Dieſelben dieſes Merckmahl der unterthanigſten
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Freude uber die hochſterwunſcht vollbrachte Huldigung, Dero huldreichſten Wohlge

fallens zu wurdigen geruhet haben.

34

Den igden als Tages darauf trat die hohe Landes-Herrſchaft, nächdem
Dieſelbe zu Fuße Sich in Gefolge derer Miniſtres, Hof-Cavalliers, des Adels und
der Stadtiſchen Deputirten, in die catholiſche Kirche begeben, nach geendigter Meße,
ſogleich von da aus, durch die Reihen der paradirenden Milin und Burgerſchafft und
unter Trompeten und Paucken-Schall, die Ruckreiſe aus dieſem Marggrafthum an,
ließen unterweges die Eſeadrons des zwiſchen Bautzen und Goda, zuſammen gezoge—
nen Hertzog Curlaendiſchen Chevaux legers Regiments die Manoeuvres zu Dero hoch
ſten Wohlgefallen verrichten; Bey welcher Ruckreiſe die Durchlauchtigſte Landes
Herrſchafft von vielen Cavalliers zu Pferde, von den geſammten Vaſallen, Einwoh
nern und Unterthanen aber mit dem ehrfurchtvolleſten Seegens-Wounſchen begleitet
wurde, daß die gottliche Vorſehung dieſes Durchl. Paar, welches bey Dero hoch
ſten Anweſenheit aller Hertzen ſich zugeeignet, unter den glorreichſten Wachsthum
Dero hohen Haußes, das Huldigungs-Iubilaeum weit uberleben laßen wolle. Die
zu Verewigung dieſer hochſterfreulichen Feyerlichkeit gepragte goldene und ſilberne
Huldigungs-Medaille enthalt auf den ayers, das Bildniß Sr. Churfurſtl. Durchl.
zu Pferde, mit der Uberſchrifft:

Adventus Optimi Prineipis
und unten: Budiſſae ADCCLXIX.

auf dem Revers aber die Bilder der Treue mit Korn-Aehren und der Gluckſeeligkeit

mit vollen Fruchthorne, woruber die Worte:
Fides et PFeliecitas,

unten darunter aber:
Ordin. Luſatiae Superioris

d. XVIIl. May.
befindlich ſind.

At.
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